
STEIGENDE ALTERSSTRUKTUR DER BELEGSCHAFT
ALS BEWÄLTIGBARE HERAUSFORDERUNG FÜR DIE ZUKUNFT

INTERNORM – BEST PRACTICE



WERK SARLEINSBACH 2017

� Mitarbeiter:    715

� Extrusion:      11.800 to
Profile

� Isolierglas:     320.000 Stk

� Fenster:         550.000 EH

� Umsatzleistung: 
über 172 Mio.€
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Pendlerstruktur

15 km durchschnittlicher Entfernung  der MA vom 
Werk Sarleinsbach.

Mai 2018  718 Mitarbeiter

Internorm ist Arbeitsplatznahversorger im Bezirk 
Rohrbach 

65 Mitarbeiter aus Bayern
6 Mitarbeiter aus Tschechien
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männlich weiblich Gesamt
Arbeiter 646 26 672
Lehrlinge 4 0 4
Gesamt Arbeiter 650 26 676

Angestellte 36 6 42

Gesamt 686 32 718

Mitarbeiterstatistik Stand Mai 2018



MITARBEITER Mai 2018

Durchschnittsalter der Arbeiter ist 41 Jahre; Durchschnittsalter der Angestellten ist 49 Jahre
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Alter - Arbeiter und Angestellte



WIR WERDEN ÄLTER – NA UND ? ….



was können wir tun ?



ZIEL: Gesund und aktiv älter werden im Betrieb

Alter(n)s-
manage-

ment

Gesundheits-
management

Arbeits-
fähigkeits-

management
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WAS BISHER GESCHAH…
2004    Projekt 45+ gestartet

Hebehilfen entwickelt, flex. Arbeitszeitmodelle entwickelt
Arbeitsplatzmatrix nach Belastung erarbeitet

2004    Projekt ABBA (E. Baumann im Rahmen der ZAK- Akademie)

2008    Seminar: Lebensphasengerechtes Führen
Trigon, Mag. Wolfgang Döring

2009/2011/2013/2016/2018    Mitarbeiterbefragung, 2x Gesundheitsbefragung

2011    OESB- Beratung mit Mag. Bauer   mit XIMES- Analyse (Arbeitszeitberatung)

2012    Themenschwerpunkt beim TL- Infotag 5.1.12
Impulsreferat und Workshop mit Dr. C. Scharinger

2012   Veranstaltung „Herausforderung Age- Management
in der IV- Oberösterreich mit Prof. Dr. Juhani Ilmarinen

2014 bis datto Weiterentwicklung der Arbeitszeitmodelle
Schaffung von Arbeitsplätzen für ältere Mitarbeiter
Investition in ergonomische Verbesserungen (Hebe- u. Transporthilfen)
verschiedene BGF- Projekte mit Betriebsarzt und Betriebsrat organisiert
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Rücken- od
Kreuzschmerzen

Nacken- od
Schulterschmerzen

Schlafstörungen

Rheuma, Glieder-
od.

Gelenkschmerzen

Augenprobleme

bis 25 Jahre

25-35 Jahre

36-45Jahre

46-55 Jahre

älter als 55 Jahre

Verbreitung von 
Gesundheitsbeschwerden in der 
Belegschaft 
Altersspezifische Auswertung
(Anteil der MitarbeiterInnen, bei 
denen die genannten 
Beschwerden regelmäßig –
zumindest alle paar Wochen –
auftreten; 

Studie der GKK im Rahmen 
der betrieblichen 
Gesundheitsförderung

Quelle: Dr. C. Scharinger



60% der Maßnahmen 
müssen vom 4. Stock 
kommen! Prof. Ilmarinen



• Klare Aufbereitung der Arbeitsschritte (was, wer, w ann)
• Konkurrenzkampf unter den  Schichten vermeiden (TL,  M)
• Nur mehr ganzjährig 4 Nachtschichten
• rasche Umsetzung von KVP- Ideen
•Lärmpegel reduzieren; Beleuchtung beim Sprossenkl. verbess.
• Neue Arbeitszeitmodelle (z. B: Samstag rüsten)
• TL- mehr Zeit für Führungsarbeit
• Jahresterminplan für Freizeitaktivitäten erstellen
• bei neuem Fenstersystem Arbeitsabläufe vereinfachen
• Unterbesetzung durch vermehrt Teilzeit ausgleichen, 

Kostensteigerung  akzeptieren

• Arbeitsplätze für ältere MA schaffen
• weniger Arbeitsplatzwechsel für ältere Mitarbeiter
• ausgelagerte Tätigkeiten intern fertigen 
• Entkoppeln der Arbeitsplätze von der Taktzeit (Splittung) 
• Leistungsdruck durch Führungskräfte vermeiden
• Hebehilfen beim Verladen entwickeln

• Pausenzeiten sicherstellen (Extrusion)
• Obst und gesunde Jause >> vergünstigen; 
• Ernährungsbewusstsein stärken; Eigenverantwortung!
• Pauseninsel neu gestalten (Extrusion)
• sportliche Aktivitäten unterstützen (Teamaktivitäten)
• Erholungsmöglichkeit

• Schulungen (Produkte, Meßmethoden…)
• offene, ehrliche Kommunikation auf allen Ebenen
• längere An- u. Umlernzeit für ältere Mitarbeiter einplanen
• MA dort einsetzen, wo sie ihr Fachwissen und ihre Leistung am
Besten einbringen können (Stärkenmanagement…)

• einfache EDV- Schulungen (Barcode, …)

• Bereitschaft für Wechsel in Zweischichtbetrieb
• Rückwechselmöglichkeit bei Arbeitsplatzwechsel
• Leben unserer InterNORMEN und WERTE ; 

„WIR- Gefühl stärken“!
• wertschätzende und sinnorientierte Führung
• ältere Mitarbeiter richtig einsetzen; Lob u. Anerkennung vermitteln

Status 2018



NEUES PROFILCENTER 

� Altersmanagement: 
Schaffung eines ergonomisch attraktiven Arbeitsplatzes für ältere 
Menschen: 

� Kein Schichtbetrieb 

� Reduktion/Vermeidung schweren körperlichen Tätigkeiten

� Ergonomisch gebaut 

� Investitionskosten: € 500.000,-

� Beste Bedingungen auch für unsere Mitarbeiter um beste Qualität 
zu produzieren 



NEUES PROFILCENTER 

Start mit 6 Mitarbeitern
Besäumung verschiedener PVC- Profile für die Fertigung
Herstellung von HSH- Bodenanschlussprofilen für Hebeschiebetüren



NEUES PROFILCENTER 









Arbeitszeitmodell für Dreischichtbereiche 2014

Vorteile

Weniger Nachtschichten, sanfter Ausstieg aus der NS

Mehr „gesunden Schlaf“ (Tiefschlafphase 1.00 – 5.00 Uhr)

Viele kurze Freitag-Schichten mit 6 Stunden Arbeits zeit

Mehr vom Wochenende, Freitag endet die 3. Schicht 
bei kurzer Arbeitszeit um 24.00 Uhr.

Mehr vom Wochenende, Freitag endet die 2. Schicht 
bei kurzer Arbeitszeit um 18.00 Uhr.
= mehr Zeit für Familie, Freunde, Vereine, Hobbys…

Gesunde Ernährung durch warmes Mittagessen i.d. Kan tine

„Flexibilität“ für das Unternehmen in der 
Kapazitätsanpassung bleibt erhalten



DANKE!


